Akathistos

an die allheilige Gottesgebärerin und immerwährende 

Jungfrau Maria
1. Kondak, 8. Ton Dir, der für uns kämpfenden Heerführerin, bringen wir als Deine vom Bösen befreiten Knechte / dankerfüllte Siegeslieder entgegen, o Gottesmutter. / Und da Du unbesiegbare Macht be​sitzt, errette uns aus allen Gefahren, // auf dass wir zu Dir rufen: Freue dich, Du nie vermählte Braut.
 Ikos 1: Vom Himmel her wurde der Erzengel gesandt, um der Gottesmutter zuzurufen: Freue dich. Und als er Dich, o Herr, mit seinem leiblosen Wort leibhaft werden sah, erschauerte er und rief ihr zu: Freue dich, durch Dich leuchtet die Freude hervor. Freue dich, durch Dich schwindet der Fluch. Freue dich, den gefallenen Adam richtest Du wieder auf. Freue dich, die von den Tränen Eva erlöst. Freue dich, deren Höhe menschlicher Geist nicht ersteigt. Freue dich, deren Tiefe selbst Engel nicht er​schauen. Freue dich, da Du der Thron des Königs bist. Freue dich, Du trägst Den, Der alles trägt. Freue dich, Stern, der die Sonne offenbart. Freue dich, Schoß der Menschwerdung Gottes. Freue dich, aus der die Schöpfung sich erneut. Freue dich, durch Dich wird der Schöpfer ein Kind. Freue dich, Du nie vermählte Braut.
2. Kondak: Ganz ihrer Unschuld inne, sprach die Heilige freimütig zu Gabriel: / Das Wunder deiner Rede vermag meine Seele nicht zu fassen. // Denn wie sprichst du von einer Geburt aus samenloser Emp​fängnis und rufst: Alleluia.
 Ikos 2: Die unerkennbare Erkenntnis suchte die Jung​frau zu begreifen und fragte den Gottesdiener: Sa​ge mir, wie ist es möglich, aus unversehrbarem Leib einen Sohn zu gebären? Da sprach er zu ihr voll Schauer und verkündete: Freue dich, der unaussprechliche Ratschluss ist Dir anvertraut. Freue dich, die Du gläubig bewahrst, was des Schweigens bedarf. Freue dich, Du Anbeginn der Wunder Christi. Freue dich, Du Inbegriff seiner Lehren. Freue dich, Himmelsleiter, darauf Gott hernie​derstieg. Freue dich, Brücke, die uns von der Erde zum Himmel führt. Freue dich, vielbesprochenes Wunder für die Engel. Freue dich, vielbeweinte Wunde der Dämonen. Freue dich, die Du unsagbar das Licht gebarst. Freue dich, wie solches geschieht, hast Du nie​mand gelehrt. Freue dich, die der Weisen Weisheit übertrifft. Freue dich, die den Sinn der Gläubigen er​leuchtet. Freue dich, Du nie vermählte Braut.
3. Kondak: Da überschattete die Kraft des Höchsten zur Empfängnis die Unvermählte / und ließ ihren müt​terlichen Schoß einen lieblichen Nährboden für al​le werden, // die das Heil ernten wollen, indem sie also singen: Alleluia.
Ikos 3: Nachdem die Jungfrau Gott im Mutterschoß empfangen hatte, eilte sie zu Elisabeth. Deren Ungeborenes aber erkannte sogleich ihren liebenden Gruß und freute sich, indem es springend und sin​gend der Gottesmutter zurief: Freue dich, Weinstock der unverwelklichen Rebe. Freue dich, empfangen hast Du unsterbliche Frucht. Freue dich, Du ernährst Den, Der uns Nahrung gewährt. Freue dich, Du gibst Leben dem, der uns das Leben schenkt. Freue dich, Dein Feld hegt die Früchte des Er​barmens. Freue dich, Dein Tisch trägt die Fülle der Gnaden. Freue dich, den Reichtum der Nahrung lässt Du gedeihen. Freue dich, den Hafen unserer Seelen hältst Du bereit. Freue dich, die Du Weihrauch des Gebetes bist. Freue dich, Du Aussöhnung für die ganze Welt. Freue dich, Du Wohlgefallen Gottes bei den Sterblichen. Freue dich, Du Zuversicht der Sterblichen bei Gott. Freue dich, Du nie vermählte Braut.
4. Kondak: Ein innerer Ansturm zweifelnder Gedanken verwirrte den besonnenen Joseph, / als er auf Dich, die Unvermählte, blickte und argwöhnte, / Du hättest Dich, Du Makellose, im Verborgenen einem Manne verbunden. // Als er aber Deine Empfängnis aus dem Heiligen Geiste vernommen hatte,   sprach er: Alleluia.
Ikos 4: Aus den Jubelchören der Engel vernahmen die Hirten die fleischgewordene Ankunft Christi. Wie zu einem Hirten liefen sie zu Ihm und erblickten Ihn als unschuldiges Lamm auf Mariens Schoß weiden. Ihr jubelten sie zu: Freue dich, Mutter des Lammes und Hirten. Freue dich, Du Hürde der geistigen Schafe.
Freue dich, Du beschützt vor unsichtbaren Feinden. Freue dich, Du erschließt die Tore des Paradie​ses. 
Freue dich, die Himmel jauchzen mit der Erde. Freue dich, die Irdischen jubeln mit den Him​meln. Freue dich, die Apostel fanden durch Dich ih​rer Rede Gewalt. Freue dich, die Martyrer gewannen an Dir un​besiegbaren Mut. Freue dich, Du starker Halt des Glaubens. Freue dich, strahlende Erkenntnis der Gnade.
Freue dich, die Unterwelt wurde durch Dich entblößt. Freue dich, wir wurden durch Dich mit Herr​lichkeit bekleidet. Freue dich, Du nie vermählte Braut.
5. Kondak: Den zu Gott ziehenden Stern erblickten die Weisen und folgten seinem Glanze nach. / Gleich einer Leuchte hielten sie sich an ihn und erkunde​ten so den machtvollen König. // Als sie den Uner​reichbaren erreichten, freuten sie sich und riefen Ihm zu: Alleluia.
 Ikos 5: In den Händen der Jungfrau sahen der Chaldäer Söhne Den, Der mit Seiner Hand die Menschen gebildet. Und als Gebieter erkannten sie Ihn, auch wenn Er Knechtsgestalt angenommen hatte. Sie eilten, Ihm mit Gaben zu dienen und der Gesegne​ten zu huldigen: Freue dich, Mutter des nie versinkenden Ster​nes. Freue dich, Morgenglanz des mystischen Ta​ges. Freue dich, das Feuer des Irrtums löschtest Du aus. 
Freue dich, Du erleuchtest die Eingeweihten der Dreiheit. Freue dich, den tyrannischen Menschenfeind hast Du entmachtet. Freue dich, den menschenfreundlichen Herrn zeigst Du uns in Christus. Freue dich, Du Befreierin vom heidnischen Götzendienst. Freue dich, Du Retterin von den Werken der Unreinigkeit. Freue dich, Du machtest der Anbetung des Feuers ein Ende. Freue dich, Du beseitigst die Flammen der Leidenschaften. Freue dich, den Gläubigen weist Du den Weg zur Weisheit. Freue dich, alle Wesen erfüllst Du mit Selig​keit. Freue dich, Du nie vermählte Braut.
6. Kondak: Zu gotttragenden Kündern geworden, kehrten die Weisen zurück nach Babylon / und erfüllten die Prophezeiung, indem sie allen Dich als Gesalbten verkündeten. // Herodes, den Heuchler, hatten sie zurückgelassen, der lobzusingen nicht verstand: Alleluia.
Ikos 6: In Ägypten ließest Du das Licht der Wahrheit erstrahlen, das Dunkel der Lüge jagtest Du hin​weg, denn ihre Götzen fielen, o Heiland, da sie Deiner Kraft nicht standhielten. Die von ihnen Be​freiten riefen der Gottesmutter zu: Freue dich, Du richtest die Menschheit wieder auf. Freue dich, Du bringst die Dämonen zu Fall. Freue dich, des Truges Irrwahn hast Du zertre​ten. Freue dich, der Abgötter List hast Du entlarvt. Freue dich, Du Meer, das pharaonischen Geist verschlang. Freue dich, Du Fels, der die nach Leben Dür​stenden tränkt. Freue dich, Flammenzeichen, das die von Nacht Umfangenen führt. Freue dich, Decke der Welt, breiter als eine Wolke. Freue dich, Labung, die das Manna ablöst. Freue dich, die Du mit heiliger Speise dienst. Freue dich, Du Land der Verheißung. Freue dich, Spenderin von Honig und Milch. Freue dich, Du nie vermählte Braut.
7. Kondak: Als Symeon bestimmt war, vor der Schwelle zwischen trügerischer Zeit und Ewigkeit zu ste​hen, / wurdest Du, o Herr, ihm dargereicht als Kind, doch von ihm als vollkommener Gott erkannt. // Deshalb geriet er in Staunen ob Deiner unaus​sprechlichen Weisheit und rief: Alleluia.
 Ikos 7: Eine neue Schöpfung zeigte uns der Schöpfer, da Er uns, die wir von Ihm geschaffen, erschien. Er ließ sie sprießen aus jungfräulichem Schoß und bewahrte denselben unversehrt, wie er war, auf dass wir das Wunder wahrnehmen und die Gottes​mutter preisen: Freue dich, Blüte der Unvergänglichkeit.
Freue dich, Krone der Enthaltsamkeit. Freue dich, der Auferstehung Urbild strahlt in Dir. Freue dich, das Leben der Engel offenbart sich in Dir. Freue dich, reich fruchtender Baum, der die Gläubigen labt. Freue dich, schattendes Laubdach, darunter viele sich bergen. Freue dich, den Wegführer der Verirrten hast Du getragen. Freue dich, den Befreier der Gefangenen hast Du geboren. Freue dich, die Du vor dem gerechten Richter flehst. Freue dich, die Vergebung für viele erwirkt. Freue dich, denen ohne Zuversicht bist Du ein Gewand. Freue dich, deren Liebe alles Verlangen be​siegt. Freue dich, Du nie vermählte Braut.
8. Kondak: Solch ungewöhnlicher Geburt nachsinnend, / werden wir dem Gewöhnlichen mehr und mehr entwöhnt und wenden unser Sinnen himmelwärts. / Denn der erhabene Gott erschien auf Erden des​halb als demütiger Mensch, // weil er die Gläubigen zur Höhe emporführen will, die also zu Ihm rufen: Alleluia.
Ikos 8: Das unbeschreibliche Wort wohnte ganz in den Tiefen des Seins - und war doch nicht abwesend von den Höhen des Himmels, denn die göttliche Herabkunft war kein Wechsel im Ort, auch nicht die Geburt aus der Jungfrau, die den Lobpreis hör​te: Freue dich, Raum Gottes, den der Raum nicht begrenzt.
Freue dich, Pforte zum ehrwürdigen Geheimnis. Freue dich, den Glaubenslosen ein zweifelhaf​tes Gerücht. Freue dich, den Gläubigen ein Rühmen ohne Zweifel. Freue dich, allheiliges Gefährt des Thronenden über den Cherubim. Freue dich, herrlichstes Gemach Dessen über den Seraphim. Freue dich, Unvereinbares hast Du vereint. Freue dich, Jungfrau geblieben bist Du als Mutter. Freue dich, gesühnt ist durch Dich der Sünden​fall. Freue dich, erschlossen hast Du das Paradies. Freue dich, Du bist der Schlüssel zum Reich des Herrn. Freue dich, Du bist die Hoffnung auf ewige Güter. Freue dich, Du nie vermählte Braut.
9. Kondak: Alle Engel erschauerten vor dem gewaltigen Werk Deiner Menschwerdung. / Sie nämlich schau​ten den unnahbaren Gott, nun aber als Menschen, zugänglich allen, // wie Er mitten unter uns weilte und von allen hörte: Alleluia.
Ikos 9: Wortreiche Redekünstler sehen wir wie wort​lose Fische vor Dir, o Gottesmutter. denn sie ver​mögen nicht zu sagen, wie Du Jungfrau bliebest und doch gebären konntest. Wir aber bewundern das Geheimnis und rufen gläubig: Freue dich, Du Gefäß der Weisheit Gottes. Freue dich, Gemach Seiner Vorsehung. Freue dich, Weise wurden durch Dich zu To​ren. Freue dich, Gelehrte hast Du zum Schweigen gebracht. Freue dich, Grübler gerieten durch Dich in Verwirrung. Freue dich, Schöpfer von Mythen schwanden dahin. Freue dich, das Denkgeflecht der Athener hast Du zerrissen. Freue dich, die Netze der Fischer hast Du ge​füllt. Freue dich, aus der Unkenntnis Tiefe ziehst Du empor. Freue dich, die Du viele mit Erkenntnis er​leuchtest. Freue dich, Du Schiff, das die Heilsuchenden aufnimmt. Freue dich, Hafen derer, die des Lebens Meer befahren. Freue dich, Du nie vermählte Braut.
10. Kondak: Der Ordner des Alls wollte die Welt erlösen. / deshalb kam Er, selbstverkündet, zu ihr. / Gott, der Hirte, erschien unseretwegen als Mensch nach un​serer Art. // Der Sich für uns und uns zu Seinesglei​chen bestimmt hat, nimmt unseren Lobpreis an. Alleluia.
Ikos 10: Ein Halt bist Du den Jungfrauen, jungfräuliche Gottesmutter, und allen denen, die zu Dir Zuflucht nehmen, denn der Schöpfer des Himmels und der Erde hat Dich geschmückt, Du Reine, da Er in Dir als Seiner Mutter wohnte und alle lehrte, Dir zuzu​rufen: Freue dich, Pfeiler der Jungfräulichkeit. Freue dich, Pforte zum Erlösungswerk. Freue dich, durch Dich wird der menschliche Geist neu geprägt. Freue dich, Du Spenderin göttlicher Güte. Freue dich, die in Schande Empfangenen hast Du wiedergeboren. Freue dich, die der Vernunft Beraubten hast Du einsichtig gemacht. Freue dich, den Verderber der Seelen hast Du vernichtet. Freue dich, Den, Der Lauterkeit sät, hast Du geboren. Freue dich, Du Brautgemach des unversehrten Verlöbnisses. Freue dich, die dem Herrn sich vertrauen, ver​einst Du mit Ihm. Freue dich, Du schönes Leitbild der Jung​frauen. Freue dich, bräutlich geleitest Du heilige See​len. Freue dich, Du nie vermählte Braut.
11. Kondak: Jeglicher Lobgesang bemüht sich vergebens, die Fülle Deines großen Erbarmens zu fassen. / Könnten wir Dir auch Loblieder widmen, an Zahl den Sandkörnern gleich, heiliger König, / nichts vermöchten wir zu vollbringen, würdig dessen, was Du uns geschenkt hast, die wir zu Dir rufen: Alleluia.
Ikos 11: Als lichttragenden Leuchter, der den von Dun​kelheit Umfangenen erschien, sehen wir die Heili​ge Jungfrau. Denn seit sie das übersinnliche Licht entzündet, führt sie alle zur göttlichen Erkenntnis, indem sie mit Strahlenglanz den Geist erleuchtet. Wir preisen sie und rufen ihr zu: Freue dich, Strahl der geistigen Sonne. Freue dich, Glanz des nie versinkenden Lich​tes. Freue dich, Du Blitz, der unsere Seelen erhellt. Freue dich, die wie im Donnergroll die Feinde entsetzt. Freue dich, hervor geht aus Dir hell glänzendes Licht. Freue dich, denn Dir entquillt der reich fließen​de Strom. Freue dich, das heilende Bad stellst Du dar. Freue dich, den Makel der Sünde nimmst Du hinweg. Freue dich, Schale, die das Gewissen läutert. Freue dich, Kelch, der Freude spendet. Freue dich, Duft des Wohlgeruches Christi. Freue dich, Leben des geheimnisvollen Gast​mahls. Freue dich, Du nie vermählte Braut.
12. Kondak: Weil Er Vergebung für alte Schuld erteilen wollte, / kam Er, Der die Schuld aller Menschen tilgt, zu denen, die fern Seiner Gnade waren, // und als Er den Schuldschein zerriss, hörte Er aus aller Munde: Alleluia.
 Ikos 12: Indem wir Dein Kind besingen, preisen wir auch Dich als den beseelten Tempel, o Gottesmut​ter. Denn in Deinem Leibe hat Der gewohnt, Der mit Seiner Hand alles zusammenhält, der Herr hat Dich geheiligt und verherrlicht, und lehrte alle, zu Dir zu rufen: Freue dich, Zelt Gottes und des Wortes. Freue dich, heilig bist Du über allen Heiligen. Freue dich, Du vom Geist vergoldeter Schrein. Freue dich, unerschöpflicher Speicher des Le​bens. Freue dich, kostbare Krone der frommen Kö​nige. Freue dich, erhabener Ruhm gottesfürchtiger Priester. Freue dich, unerschütterliche Säule der Kirche. Freue dich, unzerstörbare Mauer des Reiches. Freue dich, durch die Siegesbanner sich he​ben. Freue dich, durch deren Kraft die Feinde fal​len. Freue dich, Du Heilung meines Lebens. Freue dich, Erlösung meiner Seele. Freue dich, Du nie vermählte Braut.
13. Kondak: O allbesungene Mutter, die Du das heiligste Wort aller Heiligen geboren hast, / nimm jetzt das Dargebrachte an, befreie alle von jedem Unheil // und bewahre uns vor zukünftiger Strafe, die wir einig zu Dir rufen: Alleluia. 
Dieses Kondak wird drei Mal gelesen.

Wieder wird der erste Ikos gelesen: Vom Himmel her wurde der Erzengel gesandt.
Und das erste Kodak: Dir, der für uns kämpfenden Heerführerin.
Gebete an die Allheilige Gottesgebärerin
O allheilige Gebieterin, allerreinste Jungfrau, die Du Gott geboren hast, Mutter meines Herrn und Gottes Jesus Christus, ich falle vor Dir nieder und bete zu Dir als der Mutter des Königs. Ehe ich dieses mein unwürdiges Flehen zu Dir beginne, damit Du, o Mutter des Königs Himmels und der Erde, es annehmen möchtest, bringe ich es vor den König der Könige und Herrn des Alls, Deinen Sohn und Gott, und erflehe Vergebung all meiner Versündigungen: Meinem Leben gib Besserung, nach dem Hinscheiden einen Übergang ohne Furcht vor den Feinden in der Luft, erbitte mir, dass der göttliche Eingang des Reiches sich öffne und ich dort den Genuss der Speise des Paradieses, die Freude und unaussprechlichen Schönheiten je¬ner erhabenen Stadt, des allherrlichen Jerusalem in den Höhen, sowie den Lichtglanz des dreistrahligen Lichts der Dreiheit und die süße Stimme der Engellieder genießen möge, und mache mich zum Erben der Herrlichkeit und Freude und zum Mitglied bei den Heiligen, denn Du als Mut¬ter des allmächtigen Königs vermagst alles. Und deswegen erhöre mich jetzt, besonders in dieser Stunde, allbarmherzige Gebieterin. Vernimm, königliche Herrin, den flehentlichen Gesang, welchen ich Dir also widme.

Allvermögende, allreine Herrin, Gebieterin, die du Gott geboren hast, nimm von uns, deinen unwürdigen Knechten, diese kostbaren Gaben an, die dir allein gebühren. Du von allen Geschlech​tern Auserkorene bist als das höchste von allen himmlischen und irdischen Geschöpfen erschienen. Denn durch dich ist der Herr der Kräfte mit uns, durch dich haben wir den Sohn Gottes er​kannt und sind Seines heiligen Leibes und Seines allerreinsten Blutes gewürdigt. Deswegen bist du gesegnet von Geschlecht zu Geschlecht, du Gott​gesegnete, die du strahlender bist als die Cheru​bim und ehrwürdiger als die Seraphim. Und nun, allbesungene, allheilige Gottesmutter, höre nicht auf, für uns, deine unwürdigen Knechte, zu beten, dass wir von allen Anschlägen des Bösen und aus allen Nöten erlöst, und unversehrt bewahrt werden vor aller giftigen teuflischen List. Bis zum Ende bewahre uns durch deine Gebete unver​dammt, dass wir durch deinen Schutz und Deine Hilfe errettet, Ruhm, Lob, Dank und Anbetung dem in der Dreiheit einigen Gott und Schöp​fer des Alls emporsenden, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

P: Auf die Gebete unserer heiligen Väter, Herr Jesus Christus, unser Gott, erbarme Dich unser.

Ch: Amen.
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